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Anne ist seit Beginn ihres Studiums an der Hochschule der Polizei des Landes Brandenburg aktiver Teil der
Ö�entlichkeitsarbeit der Polizei Brandenburg. Im April 2022 wurde sie durch ihren Studienabschluss Polizeikommissarin und

arbeitet seitdem im Social-Media-Team des Polizeipräsidiums. Ihr macht es viel Spaß, Präventionsbotschaften und Nachwuchswerbung 
zielgruppengerecht aufzuarbeiten und diese im Rahmen des möglichen „Edutainments“ auf den Social-Media-Kanälen der Polizei 

Brandenburg zu verö�entlichen. Schau gerne vorbei: auf Instagram unter @annes.vlog oder YouTube @annesvlog.o�cial.  

Nahbarkeit und Menschlichkeit sind 

nicht nur in der Unternehmensprä-

sentation wichtig, sondern auch in 

sämtlichen anderen Marketingpro-

zessen. Mithilfe von Corporate In-

�uencern scha�en es Unternehmen, 

ihren Social-Media-Auftritten ein 

Gesicht zu geben und dadurch Ver-

trauen zur Zielgruppe aufzubauen. 

Dieser Trend schwappt auch immer 

mehr auf behördliche Kanäle über. So 

auch bei der Polizei Brandenburg, wo 

Polizeikommissarin Anne mit ihrem 

YouTube-Kanal „Annes Vlog“ seit 

vier Jahren Interessierte und Bewer-

ber*innen mit Einblicken in ihr Stu-

dium und die Arbeit im Polizeiberuf 

begeistert. Annes Social-Media-Com-

munity umfasst bereits mehr als 

95.000 Abonnentinnen und Abon-

nenten bei Instagram und mehr als 

6.800 bei YouTube (nach dem Neu-

start des YouTube-Kanals im Herbst 

2022). Wir durften einen Blick hinter 

die (Social-Media-)Kulissen werfen 

und mehr über Annes Tätigkeit als 

Polizei-In�uencerin erfahren. 

ANNE, MIT „ANNES VLOG“ BIST DU 

ALS CORPORATE INFLUENCERIN 

FÜR DIE POLIZEI BRANDENBURG 

TÄTIG. WIE KAM ES DAZU? 

 

Anne: Die Idee stammt nicht von mir: 
Die Hochschule der Polizei Branden-
burg war bereits auf Social Media ak-
tiv und hat einen neuen Weg gesucht, 
das Bachelor-Studium im gehobenen 
Dienst der Polizei des Landes Bran-
denburg im Netz abzubilden. Deshalb 
wurde ich quasi an meinem ersten Tag 
angesprochen und gefragt, ob ich mir 
vorstellen könnte, diese Aufgabe zu 
übernehmen. Die Entscheidung �el 
mir zunächst nicht leicht, da durch 
meine Tätigkeit im Bereich der Öf-
fentlichkeitsarbeit so manche polizeili-

che Verwendungsmöglichkeit (z. B. in 
den Spezialeinheiten) ausgeschlossen 
ist. Ich mochte aber den Gedanken, 
anderen Berufsinteressierten bei ihrer 
Entscheidung für den Einstieg bei der 
Polizei zu helfen.  

2020 SEID IHR MIT

DEN VLOGS GESTARTET. WAR 

YOUTUBE VON ANFANG AN ALS 

HAUPTKANAL GEPLANT?

 

Anne: Tatsächlich hat uns die Langfris-
tigkeit der Inhalte sowie die Plattform 
selbst überzeugt. Die meisten Netzwer-
ke be�nden sich im stetigen Wandel, 
an den man sich als Creator anpas-
sen muss. Anders als bei den meisten  
Social-Media-Plattformen ist es auf 
YouTube irrelevant, wann das Video 
gepostet wird. Wenn sich jemand für 
die Ausbildung oder den Polizeiberuf 
mit seinen verschiedenen Verwen-

Wie eine Kommissarin auf Social Media

Nachwuchswerbung für die Polizei Brandenburg macht

ANNES
VLOG
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dungsmöglichkeiten interessiert, sind 
diese Informationen jederzeit abrufbar 
und verschwinden nicht nach 24 Stun-
den. Deshalb wird YouTube von vielen 
auch als Suchmaschine genutzt.  

Dazu kommt, dass wir mit unserem 
Format meist längere Videos posten. 
Auch das wäre auf anderen Plattfor-
men nicht im selben Maß möglich. 
Natürlich haben wir aber auch einen 
Instagram-Kanal, den wir nutzen, um 
crossmedial zu kommunizieren. Dort 
konnten wir schnell eine Reichweite 
aufbauen, die wir wiederum dazu nut-
zen, Personen auf unseren YouTube- 

Durch diese zusätzliche Reichweite errei-
chen wir noch mehr Personen, z. B. auch 
mit Präventionsinhalten. Schlussend-
lich ist das, was die User*innen inter-
essiert, auch das, was am besten funkti-
oniert, weshalb man immer ein o�enes 
Ohr für die Community haben sollte.  

YOUTUBE-VIDEOS
SIND JEDERZEIT ABRUFBAR
UND VERSCHWINDEN NICHT

NACH 24 STUNDEN

In ihrem Vlog auf YouTube stellt Polizeikommissarin Anne verschiedene Bereiche der Polizeiarbeit vor. 

Auf Instagram folgt Anne u.a. auch
aktuellen Social-Media-Trends und kann 
noch häu�ger als auf YouTube Einblicke

in den Polizeialltag geben. 

Die Polizei Brandenburg setzt Social Media 
auch für ihre Präventionsarbeit ein. 
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Kanal zu lenken. Mit dem Kanal ha-
ben wir die Möglichkeit, neben lang-
fristigem Content auch kurzweilige 
Inhalte zu posten. Der Vlog wurde 
während meines Studiums alle 4-8 
Wochen verö�entlicht. Auf Instagram 
kann man recht unkompliziert häu�-
ger posten. So können wir noch öfter 
Einblicke in die Polizeiarbeit bzw. das 
Studium geben. 

AUF DEM YOUTUBE-

KANAL „ANNES VLOG“ FINDET 

MAN HAUPTSÄCHLICH INFORMA- 

TIVE INHALTE. AUF INSTAGRAM 

POSTET IHR HINGEGEN VIEL

UNTERHALTSAMEN CONTENT.

WARUM?

  

Anne: Am Anfang habe ich viel expe-
rimentiert, um eigene Erfahrungen zu 
sammeln. Ich beobachte die Zahlen un-
serer Accounts und kann dadurch nach-
vollziehen, welche Inhalte die besten Er-
gebnisse erzielen. Dadurch konnte ich 
sehen, dass Edutainment-Reels bei Ins-
tagram durch die Decke gegangen sind. 
Der Vorteil dieser Reichweite ist, dass 
wir damit Personen erreichen, die unse-
rem Kanal normalerweise nicht folgen. 
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Videos, die mir persönlich als Creator 
am besten gefallen, sind oft nicht die 
Top-Performer. Natürlich gibt es auch 
Trends, die ich persönlich cool �nde, 
die jedoch nicht zur Uniform passen, 
weshalb wir diese dann weglassen. Das 
ist eine der größten Herausforderun-
gen als Behörde, hier die Waage zu 
halten. Ein großes Learning für mich 
war, dass Inhalte, die auf anderen Ka-
nälen funktionieren, nicht zwingend 
auch bei YouTube gut laufen müssen. 

FINDEST DU, DASS EURE

ART, SOCIAL MEDIA ZU BE-

TREIBEN, EUCH VON ANDEREN 

BEHÖRDEN ABHEBT?

  

Anne: Am Ende ist jede Behörde eine 
Behörde, auch wenn jede ihr eigenes 
Süppchen kocht. Immer mehr Un-
ternehmen nutzen die Möglichkeit, 
ihrem Social-Media-Auftritt ein Ge-
sicht zu geben. Dieser Trend schwappt 

auch auf die Behörden-Accounts über. 
Dennoch gibt es unser Vlog-Format in 
Deutschland bisher kein zweites Mal! 
Ich bin der Meinung, dass in der Per-
soni�zierung der Kanäle großes Poten-
zial steckt.

Nahbarkeit ist hier ein gutes Stich-
wort, denn Menschen suchen nach 
einer direkten Ansprechperson. Die 
Nachrichten, die mich als Anne errei-
chen, sind mit den Mitteilungen, die 
wir als Polizei Brandenburg bekom-
men, nicht zu vergleichen.

IN DEN SOZIALEN MEDIEN

BIST DU DAS „OFFIZIELLE GE-

SICHT“ DER POLIZEI BRANDEN-

BURG. WIE IST EUER SOCIAL- 

MEDIA-TEAM AUFGESTELLT UND 

WIE VIELE PERSONEN STECKEN 

HINTER DEINEN POSTINGS?

  

Anne: Aktuell sind wir neun Personen, 
die für den kompletten Sachbereich 
Soziale Medien zuständig sind. Dazu 
zählen sowohl die personi�zierten Ka-
näle „Annes Vlog“ als auch die Kanäle 
der Polizei Brandenburg. Unser Team 
besteht aus Polizeivollzugsbedienste-
ten und Angestellten. Jede/r von uns 
verfügt über Basiswissen wie zum Bei-
spiel Community Management oder 
redaktionelle Grundkenntnisse und 
bringt zudem eine bunte Mischung 
aus weiteren Kompetenzen mit. Alle 
von uns haben sich zudem auf Teil-
bereiche wie z. B. die Videoerstellung 
spezialisiert.

Die Videos entstehen nur, indem alle 
Kolleg*innen zusammenarbeiten. Jede/r 
übernimmt Teilaufgaben wie bei- 
spielsweise organisatorische Abspra-
chen, das Filmen oder den Schnitt. 

Durch den Austausch untereinander 
entstehen so viele kreative Ideen. Wir 
arbeiten auch eng mit der Pressestelle 
zusammen. Im Sinne des Arbeits�us-
ses sind unsere Abstimmungen un-
kompliziert gehalten. Wir besprechen 
Konzepte vorab, drehen und schnei-
den die Inhalte und geben den Con- 
tent im Vier-Augen-Prinzip gemein-
sam mit den involvierten Kolleg*innen 
aus dem jeweiligen Bereich frei. 

MAN SOLLTE IMMER
EIN OFFENES OHR FÜR DIE 

COMMUNITY HABEN

„Community �rst“: Anne holt sich regelmäßig Feedback aus ihrer Community.

IN DER PERSONIFIZIERUNG
DER KANÄLE STECKT GROSSES

POTENZIAL
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Ein großer Teil unserer täglichen Arbeit 
ist das Community Management, wel-
ches wir über den SocialHub steuern. 
Das Tool ist eine unglaubliche Arbeits-
erleichterung für uns, da wir sonst die 
Flut an Kommentaren nicht bewältigen 
könnten. Außerdem ist der SocialHub 
sehr intuitiv, sodass selbst unsere Kolle-
ginnen und Kollegen im Lagezentrum, 
die nicht täglich mit Social Media ar-
beiten, bestimmte Aufgaben wie z. B. 
das Monitoring übernehmen können, 
wenn wir nicht im Dienst sind. 

A PROPOS VIDEO-PRODUKTION: 

FILMT IHR IMMER IM QUER- UND 

HOCHFORMAT GLEICHZEITIG?

  

Anne: Hin und wieder �lmt eine Kol-
legin bzw. ein Kollege gleichzeitig im 
Hochformat mit. Meistens arbeite 

ich aber mit Stativ und Selbstauslöser, 
was bereits mehr als einmal zu einer 
sportlichen Aktivität wurde, da ich  
z. B. in zehn Sekunden um den Tisch 
herumrennen musste. Dadurch, dass 
Video-Content unser Steckenpferd ist, 
haben wir aber auch viel Material, das 
wir recyceln können.

Natürlich ist es ein Unterschied, ob 
ich ein Bild mit dem passenden Text 
versehe, oder ein Video abdrehe, das 
ich zusätzlich noch schneiden und 
mit den passenden Audios versehen 
muss. Ich sehe das aber positiv, denn 
für Videos wird man mit einer höhe-
ren Reichweite belohnt. Aktuell tes-
ten wir YouTube Shorts als Teaser für 
den Vlog. Wir experimentieren noch 
ein wenig, um herauszu�nden, wie 
wir dieses Format verbessern können. 
Unsere Erfahrung hat gezeigt, dass der 

Algorithmus von YouTube und auch 
Instagram im Hochkantformat ein-
gebundene Querformat-Videos nicht 
unbedingt präferiert. 

WIE LÖST IHR DAS PROBLEM

MIT DEN LIZENZRECHTEN FÜR 

AUDIOS IN EUREN VIDEOS?

  

Anne: Wir erstellen in der Regel eige-
ne, die wir als Original-Audio hoch-
laden. Dabei handelt es sich um li-
zenzfreie Musik. Anders als bei einem 
Unternehmens-Account ist es für den 
Creator Account @annes.vlog mög-
lich, auf die gesamte Sound-Bibliothek 
zuzugreifen. Zusätzlich reduzieren wir 
die Musikteile auf wenige Sekunden. 
Damit wir uns im rechtlichen Rahmen 
bewegen, haben wir aber eine Musik- 
Lizenz gekauft.

DÜRFT IHR FÜR MARKEN

WERBEN UND MIT UNTER-

NEHMEN KOOPERIEREN?

  

Anne: „Annes Vlog“ ist ein Behör-
den-Account. Auch hier sind wir dazu 
verp�ichtet, Neutralität zu wahren. 

DER SOCIALHUB HILFT UNS,
DIE FLUT AN KOMMENTAREN

ZU BEWÄLTIGEN

YOUTUBE

SHORTS
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UNTERNEHMEN:

Polizei Brandenburg

MITARBEITERANZAHL:
8.250 (Polizei Brandenburg)

SOCIALHUB-KUNDE SEIT:

Juni 2016

 ECKDATEN ZUR

SOCIALHUB-NUTZUNG:

SOCIALHUB-MODULE:

→ Community Management

→ Medienbibliothek

→  Content Planner

→ Analytics

ANZAHL DER

NUTZER*INNEN: 10

ANZAHL BETREUTER

SOCIAL-MEDIA-KANÄLE

IM SOCIALHUB: 7

LIEBLINGS-FEATURE:

Freigabeprozess

STECKBRIEF

Das heißt, dass ich beispielsweise nicht 
für Produkte werbe. Ich achte auch 
darauf, dass in den Videos keine Mar-
ken zu erkennen sind, indem ich z. B. 
das Logo auf meinem Laptop abklebe 
und neutrale T-Shirts trage. Gleiches 
gilt auch für Kooperationsanfragen 
von Unternehmen oder wenn mich je-
mand aus der Community nach mei-
ner Mascara fragt.

WIE GEHT IHR MIT

KRITISCHEN KOMMENTAREN 

UM UND ERREICHEN EUCH ALS 

POLIZEI Z. B. AUCH NOTRUFE 

VIA SOCIAL MEDIA? 

  

Anne: Tatsächlich hatten wir in der 
Vergangenheit bereits beides. So gab 
es beispielsweise Ankündigungen zum 
Suizid, was wir natürlich ernst genom-
men und an die Notrufzentrale weiter-
geleitet haben. In den meisten Fällen 
bestätigen sie sich zum Glück nicht. 

Natürlich gibt es auch immer wie-
der negative Kommentare und sogar 
Nachrichten, die sich im strafbaren 
Raum bewegen. Letzten Endes ist 
„Annes Vlog“ ein polizeilicher Kanal, 
was dazu führt, dass wir, was strafbares 
Verhalten im Netz betri�t, entspre-
chend handeln. Dabei unterscheiden 
wir zwischen Meinungen, die wir 
selbstverständlich akzeptieren, und 
strafbaren Inhalten wie Bedrohungen 
oder Beleidigungen. Hier sind wir 
quasi als Polizei direkt vor Ort und 
arbeiten beweissichernd, bevor wir die 
Inhalte entfernen.

Das kommt aber sehr selten vor. An-
zeigen sollten jedoch in einer Poli-
zeidienststelle oder online über das 
Bürgerportal bzw. die Internetwache 
erstattet werden.

DU HAST DICH MIT „ANNES

VLOG“ BEREITS ERFOLGREICH 

AUF YOUTUBE UND INSTAGRAM 

ETABLIERT. SEHEN WIR DICH 

BALD AUCH AUF TIKTOK?

  

Anne: Diese Frage kann ich aktuell 
nicht bejahen. Wir sehen, dass Poli-
zeien aus den Niederlanden oder der 
Schweiz diese Plattform bereits zur 
Präventionsarbeit nutzen und damit 
viele Menschen erreichen. Aktuell 
beobachten wir die Entwicklung und 
auch die kritischen Diskussionen, ins-
besondere zum �ema Datenschutz. 
TikTok ist auf jeden Fall interessant 
für uns, da sich hier unsere junge Ziel-
gruppe – das heißt, der potenzielle 
Nachwuchs – für eine Polizeiausbil-
dung oder ein Studium aufhält.

Wir bedanken uns herzlich

bei Anne und ihrem Team für

die interessanten Einblicke! 

Das Interview führten

Susi Maier und Annabell Tiller. 

Text: Annabell Tiller 

Screenshots: Redaktion

AUCH IN SOCIAL
MEDIA SIND WIR ALS POLIZEI

DIREKT VOR ORT
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